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KIRCHGEMEINDE BERNISCH 
UND FREIBURGISCH KERZERS
www.refkirche-kerzers.ch

Donnerstag, 10. Januar 18.15 Uhr
Roundabout Kids für Girls
Im Saal des Kirchgemeindehauses.  
Streetdance-Gruppe für Girls von  
8 bis 11 Jahren. Infos unter  
www.roundabout-network.org
Freitag, 11. Januar 18.30 Uhr
Stille am Freitag
In der Kirche
Sonntag, 13. Januar 9.30 Uhr
Gottesdienst
In der Kirche, Verantwortlich: Daniel Gerber 
Mitwirkung: Klaus Scheibenpflug, Orgel 
Dienstag, 15. Januar
Kinderchorprobe 16.30 Uhr
Im Saal des Kirchgemeindehauses.  
Chor 1 (Kindergarten bis 2. Klasse)  
16.30 bis 17.30 Uhr  
Chor 2 (3. Klasse bis 9. Klasse)  
17.15 bis 18.15 Uhr
Roundabout-Streetdance 18.30 Uhr
im Saal des Kirchgemeindehauses.  
Für junge Frauen zwischen  
12 und 20 Jahren. Infos unter  
www.roundabout-network.org
Mittwoch, 16. Januar 20.00 Uhr
Bibel im Gespräch
Im Unterrichtszimmer des Kirchgemeinde-
hauses. Wir lesen das Markus-Evangelium
Kirchentaxi 
Ein Angebot für nicht mobile Menschen. 
Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages bei 
Katharina Andrist, Tel. 031 755 65 05 

KATHOLISCHE KIRCHE KERZERS

Samstag, 12. Januar 14.00 Uhr
Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 13. Januar 9.00 Uhr
Eucharistiefeier

EVANGELISCHES 
GEMEINSCHAFTSWERK
www.egw-kerzers.ch

Sonntag, 13. Januar 10.00 Uhr
Murten FEG – Allianz-Gottesdienst
Dienstag, 15. Januar 19.30 Uhr
Müntschemier – Bibelstunde
Donnerstag, 17. Januar 20.00 Uhr
Kerzers KG8 – Allianz-Gebetsabend
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Nützliche Dienste

Polizei������������������������������������������������������������������������������������������117
Feuerwehr������������������������������������������������������������������������������ 118
Ambulanz�������������������������������������������������������������������������������144
Ambulanz- und Rettungsdienst Murten 
und Umgebung, 026 672 95 10
Ärztlicher Notfalldienst Murten und  
Kerzers (Fr. 2.–/Min.), 0900 670 600
Freiburger Spital, HFR Meyriez –  
Murten (Permanence), 026 306 70 00 
Montag bis Freitag, 8.00 – 20.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage, 9.00 – 19.00 Uhr
Ärzte 
Dr. Petersen, 031 755 62 62 
Dr. Urban, 031 755 51 00 
Dr. Weisse, 031 755 62 62
Augenärzte 
Dr. Baumann, 031 755 58 75 
Dr. Jalali, 031 755 58 75
Augennotfall 
Täglich von 7 bis 18 Uhr, nach telefonischer 
Anmeldung, AugenCentrum Kerzers/Augen-
Centrum Zytglogge, 031 755 58 75
Apotheken-Notfalldienst 
Nacht-/Notfalldienst, 026 304 21 40
Chiropraktoren-Notruf 
Samstag von 9.00 –13.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage, 9.00 –12.00 Uhr 
079 626 55 54
Hauswirtschaftlicher Dienst,  
Stiftung Conchita M. Hartmann 
079 851 23 55
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16 Bilder aus der fantasievollen 
Ausstellung «Natura Poetica» von 
Peter Wallimann sind seit Ende 
November im Papiliorama in  
Kerzers zu bewundern. Der 
Fotograf, Galerist und Autor setzt 
sich mit diesem Projekt für eine 
Würdigung der Natur ein.

«Die Idee zu ‹Natura Poetica› – einer fo­
tografischen Reise ins Verborgene – ent­
stand während meiner Arbeit als Autor 
und Poet. Ich verfasse immer mal wie­
der kurze Blogs, welche ich selbst illus­
triere», so Peter Wallimann zu seiner 
Ausstellung «Natura Poetica», welche im 
Moment im Papiliorama in Kerzers mit 
einigen Fotos vertreten ist. «Da kam mir 

die Idee, dasselbe auch mit ausgewähl­
ten Fotos meiner 30 000 Aufnahmen 
von Schmetterlingen zu machen.» Dass 
die Bilder poetisch sein sollten, war für 
ihn die logische Konsequenz aus seiner 
Wortpoesie, welche sich auch in Titeln 
und Untertiteln der Werke zeigt, und in 
den Bildkompositionen natürlich auch. 
Weiter sagt er dazu: «Anstatt wie üblich 
klassische Naturfotos zu zeigen, wollte 
ich eine poetische Überhöhung und Er­
weiterung des Natürlichen, um Kunst 
und Natur zu verbinden und Menschen 
auf diese Art zu berühren.» 

Er vermischt seine Fotos mit bestehen­
den, frei erhältlichen Aufnahmen und 
komponiert so Bilder, die neue Wahrneh­
mungen möglich machen. Da ist etwa 
das Zebra, auf dessen Rücken eine Nym­
phe sitzt; harmonisch gehen die Streifen 

des Zebras in die Streifen und Punkte des 
Schmetterlings über. Eine besondere Art 
Pegasus stellt ein weisses Pferd dar, wel­
ches einen Schwalbenschwanz trägt. Es 
sieht aus, als ob die beiden sich bald in die 
Lüfte schwingen würden. Faszinierend 
ist auch der Pterophant, der Elefant mit 
Schmetterlingsflügeln anstelle der Ohren. 
Schön ist die Erdkugel, welche in einer Blu­
me ruht, obendrauf sitzt ein Schmetter­
ling, fast wie ein Beschützer der Erde. Für 
den Künstler ist «Natura Poetica» mehr als 
ein ästhetisches Fotoprojekt: «Damit set­
ze ich mich für eine Würdigung der Natur 
ein. Ich will auf die verborgenen Wunder 
des Lebens aufmerksam machen.» 

Kommunikation mit dem Bild

Am Anfang einer Komposition stehe im­
mer ein eigenes Foto, hinter dem sich 

oft eine Erinnerung oder eine Geschich­
te verberge, so Peter Wallimann: «Dann 
frage ich assoziativ, was das abgebildete 
Wesen für mich symbolisiert und wozu 
es denn werden möchte. Dann beginnt 
spielerisch ein Prozess der Bildauswahl, 
teils mit eigenen, teils mit fremden Quel­
len, bis aus dem ursprünglichen Natur­
foto etwas Neues entstanden ist. Ge­
schafft ist es, wenn ich ein ‹Wow!› im Bild 
‹höre›.» Bereits überlegt sich der Künst­
ler ein nächstes Projekt: «Ich habe viel 
mehr Ideen als ich Zeit habe», meint  
Peter Wallimann dazu. Vielleicht kom­
me Literatur zum Zug oder etwas mit 
Pflanzen anstelle von Tieren. 

Die Ausstellung dauert noch bis zum 
13. April und kann zu den regulären  
Öffnungszeiten des Papilioramas be­
sucht werden.� sim

Poesie und Fantasie in Fotografien vereint
Peter Wallimann macht mit seinen Fotokompositionen auf die verborgenen Wunder des Lebens aufmerksam.

«Blue Dream»: Himmelsfalter im Sternenlicht� Fotos: zvg

«Cebrasus»: Zebra mit Schmetterlingsflügeln vor dem Pluto 

KERZERS

Kommende Woche gehört der 
Kulturkeller Gerbestock in Kerzers 
den Kindern. Das Kindertheater 
Fabulatria nimmt Besucherinnen 
und Besucher mit auf eine Reise 
ins Pfefferland – und zurück. 

«Pfefferland retour» ist ein humorvol­
les und abenteuerliches Theater für 
Menschen ab fünf Jahren, wie die bei­
den Schauspielerinnen Brigitte Woodtli  
und Babs Bigler vom Theater Fabula­
tria in ihrem Programm schreiben. Und 
selbstverständlich sei die Altersgrenze 
nach oben offen. 

In der Geschichte, welche die bei­
den Frauen kommende Woche auf der 
Bühne des Kulturkellers Gerbestock in 
Kerzers zeigen, geht es um Hanna und  
Helga: Die beiden ergänzen sich wun­
derbar in der neuen gemeinsamen 
Wohnung, die eine hat die Tasse, die an­
dere den Löffel, eine bringt die Pflanzen 
mit, die andere die Giesskanne. Einzig 
ein verpacktes Gemälde hat Hanna ei­
gentlich für die Lagerung im Dachstock 
deponiert, das hat im Wohnzimmer 
nichts zu suchen. Helgas Neugierde 
ist geweckt. Mit Taktik und Geschick 
bringt sie Hanna dazu, das Gemälde 
auszupacken, und damit nimmt das 
Unheil seinen Lauf: Ein grünes Rund 
wird selbständig und immer grösser, 
es wächst Hanna und Helga über den 
Kopf. Theater Fabulatria zeigt ein Stück 
über Freundschaft, Ausgrenzung und 
darüber, dass man manchmal für ande­
re über den eigenen Schatten springen 

muss. Eine humorvolle und abenteuer­
liche Geschichte für Klein und Gross.

Eine lange gemeinsame Geschichte

Die Schauspielerinnen Brigitte Woodtli,  
welche Hanna verkörpert, und Babs  
Bigler – im Stück Helga – kennen einan­
der schon sehr lange. Kennengelernt ha­
ben sie sich während ihrer Ausbildung 

zur Primarlehrerin am Seminar Thun. 
Während dieser Zeit standen sie bereits 
gemeinsam mit der Studienkollegin  
Renate Portenier auf der Bühne. Nach 
Abschluss der Ausbildung 1995 folgten 
Aus- und Weiterbildungen im Bereich 
Schauspiel und Theaterpädagogik, und 
immer wieder trafen die drei Frauen 
bei Theaterprojekten aufeinander. 2008 

wurde der Grundstein für den Verein 
Theater Fabulatria gelegt, dessen Ziel es 
ist, Theaterstücke für Kinder zu erfinden 
und zu inszenieren. Zu den Mitgründe­
rinnen gehört auch Renate Portenier.

Nach der Veranstaltung servieren die 
Vorstandsmitglieder des Kulturkellers 
Gerbestock salzige und süsse Crêpes.� sim
Samstag, 19. Januar 2019, 17.00 Uhr

Ein grünes Rund wird selbständig

Hanna und Helga beziehen eine gemeinsame Wohnung und erleben Abenteuerliches. � Foto: zvg


